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Was passiert, wenn und warum?! Argumentationskompetenz 
bei operativen Zusammenhängen in der Sekundarstufe I 
Operative Zusammenhänge spielen in der Schulmathematik eine wichtige 
Rolle und können durch „was passiert, wenn“-Frageen verallgemeinert wer-
den (Wittmann, 2014). Im Bildungsplan der Sekundarstufe I finden sich bei-
spielsweise unter der prozessbezogenen Kompetenz „Argumentieren“ ope-
rative Zusammenhänge explizit in Form von „wenn-dann“-Aussagen wie-
der. Studien zeigen, dass Grundschulkinder zwar in der Lage sind, operative 
Zahlenmuster fortzuführen, diese aber nicht erklären können (z.B. Götze, 
2019). Die Lernenden waren also nicht in der Lage, die Inhalte zu abstrahie-
ren, was für den Verstehensprozess bei operativen Zusammenhängen wich-
tig ist (Prediger, 2013). Obwohl also das Argumentieren bei operativen Zu-
sammenhängen in der Sekundarstufe I eine wichtige Rolle spielt, muss da-
von ausgegangen werden, dass die Lernenden mit Defiziten in die Sekundar-
stufe I starten. Eine Schulbuchanalyse hat ergeben, dass operative Zusam-
menhänge auch über Zahlenmuster hinaus inhaltsübergreifend eine Rolle 
spielen. Um mögliche Unterschiede in verschiedenen Inhaltsbereichen auf-
zudecken, ist eine Studie geplant, die die Argumentationskompetenz bei ope-
rativen Zusammenhängen bezüglich verschiedener Inhaltsbereiche unter-
sucht.  Zum einen kann damit die Argumentationskompetenz inhaltsüber-
greifend untersucht werden. Zum anderen können die Studienergebnisse aus 
Götze für Primarstufenlernende mit Ergebnissen für Sekundarstufenlernen-
den verglichen werden. Analog zu Götze, wird in der Interviewstudie im 
Sinne der Frage „was passiert, wenn...“ ausgehend von einer Operation beo-
bachtet, welche Auswirkungen diese auf verschiedene Objekte hat (Witt-
mann, 2014). Die Argumentation wird dahingehend evaluiert, wie und ob 
Zusammenhänge erkannt wurden. Die Begründungen der Lernenden werden 
anschließend bewertet (Walther et.al. 2016). 
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